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n Impressum
Gemeindezeitung – Amtsblatt der Gemeinde St. Ge-
orgen am Längsee. Kürzungen sind der Redaktion 
vorbehalten. Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:  
Bgm. Wolfgang Grilz, 9314 Launsdorf. Verlag, Anzeigen und Produk-
tion: Santicum Medien GmbH, 9500 Villach, Kasmanhuberstraße 2, Tel. 
04242/30795 oder 0650/3101690, E-Mail: office@santicum-medien.at

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemein-
debürger, liebe Jugend!

Der Sommer 2022 steuert auf sei-
nen Höhepunkt zu - manche sagen, 
wenn er doch nur endlich beginnen 
würde. Viele von uns freuen sich 
schon sehr auf den bevorstehenden 
Urlaub, während einige diesen be-
reits in vollen Zügen genießen kön-
nen. Mit neuer Kraft geht es dann 
nach dem wohlverdienten Urlaub 
wieder an die Arbeit. So ist es auch 
im Gemeindegeschehen, wobei die 

Urlaubspause nur eine sehr kurze ist.
Als zuständiger Referent für Schulen und Kindergärten freut 
es mich besonders, dass mit der Einrichtung der 2. Gruppe der 
Burgwichtel im Frühjahr dieses Jahres ein wichtiger Schritt 
zum Ausbau der Kinderbetreuung in der Gemeinde – und da-
mit zur Entlastung der Eltern – stattgefunden hat. Jedem Kind 
steht eine Betreuung in der Gemeinde zu und wir kümmern uns 
darum, dass diese auch gewährleistet werden kann.

Auf Wunsch vieler Eltern und auch Lehrerinnen und Lehrer 
startet an der Volksschule St. Georgen am Längsee das Modell 
der Ganztagesschule mit dem Schuljahr 2022/23. Damit stellen 
wir sicher, dass die Betreuung unserer Jugend im gewohnten 
Umfeld und durch die vertrauten Lehrerinnen und Lehrer er-
folgen kann. Das Pendeln nach der Schule mit dem Bus nach 
Launsdorf entfällt damit und die Kinder können am Standort 
der Schule bleiben.

Unsere Kinder, Enkel, Urenkel sind die Zukunft von uns allen. 
Sie sollten die beste Betreuung und Ausbildung bekommen, 
und das von klein auf. Es werden damit auch die Eltern im 
Berufsleben entlastet. Ich werde mich auch weiterhin für Sie, 
liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger, einsetzen, da es mir 
eine Herzensangelegenheit ist.

Ich wünsche Euch allen einen schönen Sommer, eine schöne 
Urlaubszeit, viele schöne Momente mit Euren Lieben und vor 
allem Gesundheit.

Mit besten Grüßen
1. Vzbgm Thomas Leitner
Referent Schulen, Kindergarten und öffentlicher Verkehr 

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at

Wir dürfen uns auf den ersten Som-
mer ohne Corona freuen. Die Ver-
anstaltungen unserer Vereine kön-
nen wieder ohne Einschränkungen 
besucht werden, deswegen wurden 
schon einige angemeldet und viele 
werden wir über die Gemeinde or-
ganisieren.
Auch auf unserem schönen Läng-
see hat sich so manches getan und 
vieles wurde für die heurige Saison 
erreicht. Wir konnten einen neuen 

Pächter für unser Seegasthaus finden. Es lohnt sich sicherlich 
die Kulinarik unserer Wirte am See auszuprobieren. Leider 
haben wir mit der Parkplatzgebühr einen nicht angenehmen 
Schritt setzen müssen. Die Kosten von ca. € 50.000.- (Pacht, 
Instandhaltung, Müll usw.) haben uns dazu gezwungen. Viele 
Bürger unserer Gemeinde, die nicht den See besuchen, sind in 
der Vergangenheit auch für diese Kosten aufgekommen. Am 
besten ist uns nach vielen Diskussionen gelungen (Abtren-
nung, verschiedene Öffnungszeiten usw.), das Stiftsbad und 
Gemeindebad in ein Strandbad zu vereinen, wofür wir viele 
positive Rückmeldungen erhalten haben.
Gemeinsam mit unserem Seereferenten Vzbgm. Peter Schratt 
und dem Längseeteam haben wir es geschafft, unseren See für 
die Badegäste, so gut es geht fit zu machen.
Auch an der Infrastruktur der Gemeinde wurde und wird viel 
gearbeitet:
Strassenbau: Ottwinusstraße, Seebergstraße musste von uns 
asphaltiert werden, da unser Entsorgungskanal in der Straße 
liegt. Auch der Gehweg in Bernaich, die Längseestraße – der 
Gehweg im Bereich Reipersdorf und viele kleinere Baulose 
wurden bearbeitet.
Der Glasfaserausbau schreitet zügig voran.
Noch begonnen wird die Infrastruktur St.Peter am Anger und 
am Eichenweg.
Die unermüdlichen Verhandlungen mit dem Land für das fer-
tig geplante Einkaufzentrum in Launsdorf wird forciert. Am 
Masterplan für unsere Gemeinde (wo entwickeln wir uns hin?) 
wird gearbeitet. 
Eine der wichtigsten Aufgaben ist unsere Wasserversorgung 
abzusichern, denn unser Wasser ist das Gold, um zu überleben.
Viele Länder und Regionen haben Probleme (Italien, Neu-
siedlersee usw.,) Das darf uns nicht passieren!
Ich wünsche allen, einen erholsamen Sommer, bleibt gesund 
und wir werden uns sicher bei einer unserer Veranstaltungen 
oder am schönen Längsee treffen.

Ihr Bürgermeister mit seinem Team
Wolfgang Grilz

Mit Herz für unsere Gemeinde

Geschätzte Gemeindebürger/innen,
liebe Jugend!
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Liebe GemeindebürgerInnen, liebe Jugend!
Als Nachfolger von Thomas Dörflinger, 
der aus beruflichen Gründen den Ge-
meindevorstand zurückgelegt hat, habe 
ich, Matthias Janz, seine Referate für 
Digitalisierung, Sport, Gesundheit und 
Abfallwirtschaft übernommen. Gerne 
können Sie mich, wenn Sie ein Anlie-
gen haben, unter der Tel.: 06803027245 
anrufen. Jetzt befindet sich der Glas-
faserausbau in der Endphase und die 

Haushalte, die das Breitbandinternet bestellt haben, werden ange-
schlossen. Am 27.07.22 findet die Glasfasermesse von 14 bis 19 
Uhr statt und alle Interessenten können sich über einen passenden 
Internet-Anbieter informieren und diesen individuell auswählen. 
Damit wird ein Infrastrukturprojekt abgeschlossen, das für uns 
alle neue Möglichkeiten für Freizeit, Unterhaltung und Arbeit bie-
ten wird. Damit bleibt unsere Gemeinde ein lebenswerter Wohn-
ort und ein attraktiver Standort für Firmen.
Als zuständiger Referent für Sport werde ich unsere Vereine, 
soweit es möglich ist, unterstützen - denn sie leisten mit ihren 
Vereinsleben einen wichtigen Beitrag für unsere Gemeindebürge-
rInnen. Ich freue mich schon die Vereine zu besuchen. 

Ich wünsche uns allen einen erholsamen Urlaub und Sommer mit 
Familie, Freunden und Bekannten.

Herzliche Grüße
Ihr GV. Matthias Janz 
Referent für Digitalisierung, Sport, Gesundheit und Abfallwirt-
schaft

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen, sehr 
geehrte Gemeindebürger, liebe Jugend!

Der Kultursommer ist in unserer Ge-
meinde wieder am Höhepunkt angelangt, 
ich bedanke mich bei Ihnen allen und 
vor allem bei den Vereinen und Organi-
sationen für das große Engagement bei 
der Durchführung toller Veranstaltungen. 
Auch die erste Vollmondwanderung um 
den Längsee, bei der wir Gäste aus nah 
und fern begrüßen und gemeinsam Kunst, 
Kultur und Kulinarik erleben konnten, 

war ein voller Erfolg. Ich danke herzlich allen Mitwirkenden und 
freue mich schon auf das nächste Mal. In der Gemeinde geht etwas 
weiter – Straßen werden saniert und markiert, der Glasfaserausbau 
läuft und wir arbeiten intensiv an weiteren Infrastrukturprojekten 
wie der Ertüchtigung der Wasserversorgung. Ich bitte Sie an dieser 
Stelle als Ortsbildreferent, die Arbeiten zum Anlass zu nehmen, 
notwendige Arbeiten zu erledigen: Kaputte Zäune reparieren, 
morsche Bäume neben der Straße entfernen, überstehende Hecken 
schneiden, etc. Wir machen auch heuer wieder bei der Blumen-
olympiade mit und ich freue mich, dass sich viele Haushalte an-
gemeldet haben, die wir mit der Jury bereisen werden. Danke für 
den Beitrag zum Ortsbild! Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 
Sommer, den unsere Vereine und Organisationen (Feuerwehren, 
Landjugend, Pfarren, Sängerrunde, Theatergruppe Keck & Co, 
etc.) mit tollen und erfolgreichen Veranstaltungen bereichern wer-
den, genießen Sie die Zeit und nützen Sie das tolle Freizeitangebot 
in unserer schönen Gemeinde!

Ihr Ewald Göschl 

13. - 21. August 
jeweils ab 9 Uhr

20
22
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n Neuer Mitarbeiter im Gemeindeamt
Da uns Bauamts-
leiter Manuel Plies-
chnegger nach zwei 
schönen Jahren 
leider verlässt, dür-
fen wir unseren neu-
en, in der Gemeinde 
schon gut bekannten, 
Mitarbeiter vorstel-
len: Michael Regen-
felder. 
Seit Mitte Juni wird 
er tageweise von 
Herrn Plieschnegger 

eingeschult und übernimmt mit Anfang Juli das Bauamt voll-
ständig. Regenfelder ist seit letztem Jahr Gemeindefeuerwehr-
kommandant und seit 2015 Feuerwehrkommandant der FF 
Thalsdorf. Mit seiner ruhigen und besonnenen Art ist er eine 
wirkliche Bereicherung für unser Team und wird die Aufgaben 
im Bauamt kompetent und pflichtbewusst meistern. Willkom-
men in unserem Team!
Nichtsdestotrotz werden wir Plieschnegger sehr vermissen, 
seine Arbeit wurde von uns allen sehr geschätzt. Danke Ma-
nuel, für deine Arbeit und Unterstützung in den letzten beiden 
Jahren. Wir wünschen dir alles Gute für deinen weiteren Weg!

Das OptimaMed Gesundheitsresort Agathenhof sucht ab sofort eine:n

* m/w/d; Teilzeit/Vollzeit; Brutto pro Monat ohne Zulagen bei Vollzeit; mit Bereitschaft zur Überzahlung

Kontakt: Andrea Pfund-Gitschtaler
T +43 (0)4268 501 70

E a.pfund-gitschtaler@optimamed.atKöchin/Koch Kennz.: 2022-11858; ab € 1.753,-* 

Küchenhilfe Kennz.: 2022-10739; ab € 1.653,40*

Bewerben Sie sich jetzt auf www.senecuragruppe.at
unter den jeweiligen Kennziffern. 

n  Redesign der Gemeindehomepage 
Vorankündigung: unsere Gemeindehomepage wird demnächst 
umgestaltet damit Sie sich besser zurechtfinden, Sie wichtige 
und neue Informationen sofort sehen und natürlich damit die 
Seite moderner aussieht.

n Kommunalmesse in Wels
Am 30.06.2022 besuchten Bgm Wolfgang Grilz mit zwei Mitar-
beitern vom Bauhof Adam Bader und Wilhelm Gradischnig die 
Kommunalmesse in Wels. Dort haben sie viele unterschiedliche 
Aussteller getroffen, die u.a. Bauhofgeräte angeboten haben. 
Auch die öGIG war vertreten. 

n Vernissage Vollmaier
Heinz Vollmaier eröffnete am 30.06.2022 seine Vernissage im 
Gemeindeamt. Ausgestellt sind wunderschöne Landschafts-
bilder in Aquarell. Wie immer können die Werke gerne während 
unserer Parteienzeiten bewundert werden.

n Erstes Ukrainer Baby in Launsdorf
Da es für unseren Bgm. Wolfgang Grilz seit Beginn an selbst-
verständlich ist, den Flüchtlingen aus der Ukraine zu helfen, fan-
den nun schon über 35 Hilfesuchende in unserer Gemeinde eine 
Herberge. Am 26. April erblickte die kleine Ewa aus Romny das 
Licht der Welt und ist somit das erste ukrainische Baby in St. 
Georgen am Längsee. Am Sonntag gab es eine Baby-Party, zu 
der Bgm. Wolfgang Grilz und Barbara Subosits, die im Melde-
amt arbeitet und alle Flüchtlinge bei uns anmeldet, eingeladen 
waren und den Eltern Alina und Ihor herzlich gratulierten. 



Wir wünschen Ihnen einen erholsamen 
Sommer und viele Sonnenstunden!

Ihr Blick.Optik-Team

…auch im Sommer
den Durchblick
nicht verlieren!
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Pfarrfest in St. Peter

Umgang in St. Sebastian

Österreichische Forsttage auf der Burg Taggenbrunn

Bgm. Wolfgang Grilz mit Zivilschutzbeauftragten Matthias 
Gangl bei der Zivilschutzolympiade in St. Veit mit den Teilneh-
mern der VS Launsdorf und VS St. Georgen am Längsee.

Eröffnung von Petzi´s Backstube

Sonnenhügel 30,  9314 Launsdorf, 
T: 0664 5322981, E-Mail: info@petzisbackstube.at

Tolle Stimmung bei den Konzerten unter der Burg Hochosterwitz

KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen
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Die Damen des TC Cobra Launsdorf sind in die Landesliga auf-
gestiegen und haben den Klassenerhalt geschafft. Dazu gratu-
lierte Bgm. Wolfgang Grilz und sponserte die Sportdressen.

Roland Loibnegger eroberte mit 240 Vespa-Begeisterten den 
Längsee. Verköstigt wurden sie vom Seegasthaus Längsee.

 Die Gemeindezeitung:
Ihr zuverlässiger Werbepartner

ST. GEORGEN AM LÄNGSEE
ST. GEORGEN AM LÄNGSEE
ST. GEORGEN AM LÄNGSEE
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Vespa Treffen am Längsee



AKTUELLES	 8

n Längseelauf

Der 21. Längseelauf auf den bereits bekannten Strecken in 
Drasendorf am 21. Mai 2022 war ein voller Erfolg. Über 150 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben beim Lauf, der von 
der Dorf- und Sportgemeinschaft Drasendorf organsiert wur-
de, mitgemacht. Mit über 75 Kindern waren mehr als die Hälf-
te der Teilnehmer engagierte Nachwuchsläufer, die mit viel 
Freude die Strecken von 300m in der Bambini-Klasse bis 5 km 
erfolgreich gemeistert haben. Neben den Läufern waren auch 
einige Nordic-Walker mit am Start. 

Paul Steiner, der als Obmann der Dorfgemeinschaft Drasendorf 
heuer auf Ilse Schöffmann gefolgt ist (in einer der vergangen 
Ausgaben der Woche irrtümlicherweise als Obmann des Kultur-
referates St. Georgen bezeichnet), konnte als Verantwortlicher 
des Längseelaufes eine sehr positive Bilanz über den ersten 
Längseelauf nach der Corona-Pause ziehen: „Die Stimmung 
war toll, ich bedanke mich bei den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, meinen helfenden Händen der DSG Drasendorf sowie 
den Eltern, die den vielen Kindern den Laufspaß in Drasendorf 
ermöglicht haben und bei den Sponsoren, die zu der gelungenen 
Veranstaltung beigetragen haben. Wir haben beeindruckende 
Laufleistungen gesehen, wobei ich die Tagesbestzeiten beson-
ders hervorheben will: Tagesbeste im 8,5 km Lauf mit einer Zeit 
von 40,31 wurde Elisabeth Starz vom Team Abenteuer Alpen 
und Tagesbester mit einer Zeit von 33,15 wurde Markus Terkl 
vom Verein ARBÖ ASKÖ Endurance Sport.“
Unterstützt wurde die Veranstaltung von der Kelag, RB Laun-

sdorf-Hochosterwitz, Kärnten Fleisch, Karnerta, dem Biohof 
Dolzer, Hirter Bier, Gemüse-Obst Robitsch sowie der Gemein-
de St. Georgen am Längsee, deren Vertreter zahlreich anwe-
send waren (Bgm Wolfgang Grilz, VzBgm Thomas Leitner, 
GV Matthias Janz, GV Ewald Göschl, GR Hannes Rabitsch, 
GR Walter Rumpf, GR Peter Ramskogler). 
Der 22. Längseelauf wird am 13. Mai 2023 stattfinden, die Dorf-
gemeinschaft Drasendorf freut sich schon jetzt auf Ihre rege 
Teilnahme. Die Bilder vom diesjährigen Lauf sowie die Ergeb-
nislisten finden sich unter https://laengseelauf.jimdofree.com/.
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n FF-Thalsdorf – Maschinistenkurs
Herzliche Gratulation an FM Florian Krall und FM Maximili-
an Wachernig zur mit ausgezeichnetem bzw. gutem Erfolg ab-
solvierten TS-Maschinistenausbildung in Althofen. Motor- und 
Pumpenkunde sowie Wasserförderung über lange Wegstrecken 
waren neben den praktischen 
Arbeiten mit der Tragkraftspritze die hauptsächlichen Inhalte die-
ser zweitägigen Ausbildung, an der 34 Kameraden und 6 Kame-
radinnen aus den verschiedenen Teilen des Bezirkes teilnahmen.

n FF-Thalsdorf – Mehrgasmessgerät

Seit Kurzem verfügt die Feuerwehr Thals-
dorf über ein Mehrgasmessgerät ALTAIR 
5X und kann so die wichtigsten brennbaren 
Gase, wie Kohlenmonoxyd, Kohlendio-
xyd oder Schwefelwasserstoff im Einsatz-
fall messen. Gasmessgeräte erhöhen die 
Sicherheit im Einsatz um ein Vielfaches 
und dienen vor allem dem Selbstschutz der 
Einsatzkräfte. Gefahren wie das Nichtvor-
handensein von atembarer Luft (aufgrund 
zu geringer Sauerstoffkonzentration) oder 

das Vorhandensein von tödlichem Kohlenmonoxid können somit 
frühzeitig erkannt werden. Vier Kameraden der FF-Thalsdorf ha-
ben kürzlich die Ausbildung für die richtige Anwendung von Gas-
messgeräten auf der Landesfeuerwehrschule Kärnten absolviert.

n  Erfassung Objektdatenbank für Feuerwehren schreitet voran.
Auch vor den Einsatzorganisationen wie den Feuerwehren 
macht die Digitalisierung nicht Halt bzw. werden die Anforde-
rung an die Mitglieder immer komplexer und größer.
So ist die die Alarmierung der Feuerwehrmitglieder bereits seit 
einigen Jahren Standard, wobei die Kameraden während einer 
Alarmierung bereits sehr genaue Informationen wie beispiels-
weise Art und Ort des Einsatzes, Alarmstufe, uvm. auf ihr pri-
vates Smartphone übertragen bekommen.

Seit 2017 betreiben und warten vor allem die Feuerwehren 
Thalsdorf und Launsdorf eine Objektdatenbank, in welcher 
alle öffentlichen Gebäude, Firmen gefährdete Objekte und Ge-
fahrenquellen von der Gemeinde erfasst sind. Dies bietet den 
Vorteil, dass sich die Feuerwehren bereits bei der Anfahrt zu 
einem Einsatzort via iPad in den Feuerwehrfahrzeugen auf die 
Gegebenheiten des Objektes einstellen können. Beispielsweise 
werden so der schnellstmögliche Zufahrtsweg oder die nähest 
liegenden Hydranten bzw. Wasserbezugsquellen angezeigt, 
oder ist für ein Objekt ersichtlich, ob es über eine Brandmelde-
anlage, über eine Steigleitung oder über eine Brandrauchent-
lüftung verfügt. 

Diese wichtigen Informationen können dazu beitragen, dass 
sich die Feuerwehr vor Ort schneller und besser orientieren 

kann. So können wertvolle Minuten bei der Menschenrettung ge-
spart, sowie auch die Brandschadenssumme verringert werden. 
Wichtig für die Feuerwehren in diesem Zusammenhang ist 
aber auch, dass auch Informationen über Gefahrenquellen in 
Privathäusern oder landwirtschaftlichen Betrieben zu Ver-
fügung stehen. Zahlreiche Hausbesitzer haben in den letzten 
Jahre bereits Informationen über PV-Anlagen, Hackschnitzel-
heizungen oder beispielsweise Gastanks zukommen lassen, die 
die Feuerwehren auch in die Datenbank einarbeiten konnten.

Die Feuerwehren der Gemeinde starten daher wieder den 
Aufruf mit der Bitte, sollten Sie in Ihrem Privathaus oder 
landwirtschafltichen Objekt, Gefahrenquelllen wie
• PV-Anlagen
• Hackschnitzelanlagen
• Treibstoff- oder Gastanks
• …..
haben, diese Information den Feuerwehren zukommen zu 
lassen. Die Informationen können über das WEB-Formu-
lar unter www.ff-thalsdorf.at übermittelt werden, auch eine 
formlose Mail an office@ff-thalsdorf.at mit genauer Be-
schreibung der Adresse und der Gefahrenquelle ist jederzeit 
möglich.

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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n  Neue Unterwasserlampen  
für Feuerwehrtaucher

Rechtzeitig vor Beginn der 
Badesaison haben die Taucher 
des Tauchtrupps Thalsdorf
vier Unterwasserlampen vom 
Typ „Mares EOS20“ erhalten. 
Der Ankauf der Lampen (in Sum-
me € 1.100,--) wurden zu einem 
Drittel vom Kärntner Landesfeu-

erwehrverband gefördert, die restlichen zwei Drittel wurden 
dankenswerterweise von der Gemeinde St. Georgen am Läng-
see übernommen.
Der Tauchtrupp Thalsdorf besteht akutell aus vier Mann (drei 
Taucher FF-Thalsdorf, 1 Taucher FF-Launsdorf) und wird im 
Bedarfsfall auch überörtlich in den Bezirken St.Veit, Feld-
kichen und Völkermarkt angefordert.

Telefon 04212 36878 oder 0660 2626267

Regionales  - handgebraut - Regionales  - handgebraut - 
Braukunst aus dem Herzen der Region
Braukunst aus dem Herzen der Region

Gelter Bier für den Garten 
und die Party!

Von der o,5 l Flasche 
bis zum 50 l Fass alles erhältlich!

... zusätzlich gibt es 
Gläser und Kühler!

n  Bezirks-Feuerwehrjugend Gruppen- und Einzelbewerbe
Bei strahlendem Sommerwetter fanden am 04. Juni die Be-
zirks-Feuerwehrjugend Gruppen- und Einzelbewerbe, gemeinsam 
veranstaltet durch die Feuerwehr Glödnitz und die Bezirksfeuer-
wehrkommandos St. Geit und Feldkirchen, am Sportplatz Glödnitz 
statt.

Herzliche Gratulation den Mädchen und Jungs der Feuerwehrju-
gend Thalsdorf für die tolle und intensive Vorbereitung auf diese 
Bewerbe und schlussendlich erfolgreiche Teilnahme daran.
Neben einer tollen Zeit der gesamten Thalsdorfer Jugendgruppe 

im Feuerwehrjugend-Gruppenbewerb in der Klasse „Bronze“, 
konnten Pichler Daniel, Nenteufel Unai und Joas Jonas tolle Ergeb-
nisse in den Feuerwehrjugend-Einzelbewerben „Bronze A“ sowie 
„Bronze B“ erzielen.

Insgesamt nahmen an den Bewerben 31 Bewerbsgruppen und 150 
Kinder aus den Bezirken St. Veit und Feldkirchen teil. Ein großes 
Dankeschön gilt auch dem Betreuerstab der Thalsdorfer Feuer-
wehrjugend, bestehend aus Jugendbeauftragten Funder Daniel, Ra-
bitsch Michael, Krall Lukas, Funder Eduard sowie Krall Florian.
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n  Übung der Strahlenspürtrupps der  
Bezirke St.Veit an der Glan und Wolfsberg 

Eine gemeinsame Übung mit Strahlenspürern aus dem Bezirk 
Wolfsberg und Trupps aus dem Bezirk St.Veit an der Glan wur-
de am 28. Mai im Gemeindegebiet von St. Georgen am Läng-
see durchgeführt, welche von Bezirks-Strahlenschutzbeuftrag-
tem BI Stromberger Gerhard organisiert wurde.

Auch der Strahlenspürtrupp Thalsdorf, der akutell aus fünf 
Strahlenspürern besteht, nahm an dieser Übung teil, welche 
hauptsächlich daraus bestand, Messwerte im Gelände zu erhe-
ben und zu dokumentieren. Diese Messewerte wurden mithilfe 
von Simualtionsempfängern der Type SSM-1 simuliert.
 
Im Anschluss an die Übung wurden die Teilnehmer von Bür-
germeister Wolfgang Grilz auf die Burg Taggenbrunn zur Aus-
stellung „Zeiträume“ von André Heller eingeladen. Herzlichen 
Dank gilt auch der FF-St. Sebastian sowie den Kantineuren der 
FF-Thalsdorf für die Bewirtung und Verpflegung während und 
nach der Übung. 

n  Erste Hilfe mit Sauerstoff und Tauchen mit 
sauerstoffangereicherter Luft 

Herzlichen Dank Hrn. Stefan Arnesch vom EOBV, Erster Ös-
terreichischer Berufstauchlehrerverband,  der mit Tauchern 
und Atemschutzträgern der Feuerwehr Thalsdorf und Frei-
willigen Feuerwehr Pölling, sowie Mitgliedern der Wasser-
rettung Längsee - ÖWR I/19 eine Schulung (und somit Be-
rechtigung) für die richtige Anwendung von Sauerstoff bei der 
Ersten Hilfe sowie das Tauchen mit sauerstoffangereicherter 
Luft (Nitrox) durchführte.
 
Behandelt wurden ebenso die Themen Handhabung der Ausrü-
stung sowie Funktion und mögliche Probleme mit dem Atem-
schutzgerät, der Umgang mit Sauerstoff, Partialdruck Grund-
lagen sowie medizinische Berührungspunkte, welche auf den 
Bereich Atemschutz zutreffen können.
 
Den Tauchern wurden zudem die Vorteile, aber auch die Nach-
teile und Gefahren in Bezug auf das Tauchen mit stickstoffre-
duzierter Luft auf zeitgemäßem Standard vermittelt.

SUPERSUPER
POWERPOWER
    NIGHTNIGHT

SUPERSUPER
POWERPOWER
    NIGHTNIGHT

Tickets erhältlich:Tickets erhältlich:
Mitglieder der FF Thalsdorf & Gasthaus JOASMitglieder der FF Thalsdorf & Gasthaus JOAS

GRATIS ShuttlebusGRATIS Shuttlebus  
St. Veit a.d. Glan / Postamt:
ab 20:00, 21;00, 22:00, 22.30 & 23:00 Uhr

Brückl / Taupe: ab 21.15 Uhr

Althofen / Gemeindeamt:
ab 19:45, 20.30, 21.30, 22.30 Uhr

Retourfahrten stündlich ab 1 Uhr
Abfahrtszeiten auch unter:
www.ff-thalsdorf.at und
facebook.com/Freiwillige-Feuerwehr-Thalsdorf

Stimmung pur. Die Band für Pop, Rock und aktuelle Charts!
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FF Thalsdorf ...die Party startet wieder.

Vol.24Vol.24
featuringfeaturing

FlashbackFlashbackFlashback
Sa. 13. Aug. 2022Sa. 13. Aug. 2022
THALSDORFTHALSDORF
Einlass ab 20 Uhr, Einlass ab 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr  Beginn: 21 Uhr  

Side-Event DJ AugeSide-Event DJ Auge
Limitierte Kartenanzahl
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VVK: € 8,- VVK: € 8,- 
AK: € 12,-AK: € 12,-

 Weindorf 3, A-9314 Launsdorf
M  +43 664 50 23 506
E  a.rainer@shhr.at

W  www.shhr.at

EIN PARTNER – VIELE AUFGABEN

Abrisse, Erdbau,  
Entsorgung von  

Abfällen und Altstoffen, 
Baggerarbeiten und  

Containerservice,  
Zustellung von Humus 

und Schotter.
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n  Theatergruppe Zeltschach gastiert in Launsdorf

Kulturreferent Ewald Göschl und die Theatergruppe Zelt-
schach freuen sich, zum Stück „Der ewige Spitzbua“ am 15. 
Oktober 2022 im Kultursaal Launsdorf einladen zu dürfen.
Die Theatergruppe, beheimatet in der Nähe von Friesach, fei-
erte bereits im Juni die Premiere der ländlichen Komödie in 
drei Akten von Toni Gerlin und Anton Maly. 

Leider mussten in den letzten beiden Jahren die Proben und 
Aufführungen coronabedingt eingestellt werden. „Umso mo-
tivierter sind die DarstellerInnen dieses Jahr und hoffen auf 
zahlreiche Besucher am 15. Oktober in Launsdorf“, so Obfrau 
Silke Notsch.

Zum Inhalt
Bereits zu Lebzeiten hat sich der Jochenbauer eine letzte Spitz-
büberei ausgedacht. Nach seinem Tod soll ein Brief an drei 
frühere Liebschaften gesandt werden. Darin lädt er Katharina, 
Margarete und Anastasia zur Testamentseröffnung ein. In der 
Annahme, seinen Hof und dessen Vermögen zu erben, trudeln 
sie nach und nach ein. In markigen und lautstarken Sprüchen 
beansprucht jede für sich das alleinige Recht der künftigen 
Herrschaft auf dem Hof. Knecht Bartl hat alle Hände voll zu tun, 
den Streitigkeiten der drei erbfreudigen Damen Herr zu werden.
Zur Information:
Titel: Der ewige Spitzbua
Autoren: Toni Gerlin und Anton Maly
Verlag: Österreichischer Bühnenverlag - Kaiser & Co. GesmbH
DarstellerInnen: Thomas Eicher, Jasmin Petscharnig, Johannes 
Sackl, Monika Sortschan, Helga Stromberger, Dominik Süss-
maier, Larissa Witschnig.
Unsere Aufführungen: 
Sa, 15. Oktober 2022 um 15:00 Uhr im Kultursaal Launsdorf
Sa, 15. Oktober 2022 um 19:00 Uhr im Kultursaal Launsdorf
Eintritt: Freiwillige Spende!

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich bestens gesorgt! 
Die Theatergruppe Zeltschach und das Kulturreferat der Ge-
meinde St.Georgen am Längsee freuen sich auf Sie!
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n Infoveranstaltung „Ölkesselfreie Gemeinde“
Am 10. Mai 2022 gab es im Kultursaal der Gemeinde St. Ge-
orgen am Längsee Informationen zum Thema „Raus aus den 
fossilen Energieträgern und rein in eine saubere Zukunft“. 
Heizsysteme und Förderungen wurden durch die Expertise 
des energiebüro:radl präsentiert.
Viele Interessierte nahmen an dieser Infoveranstaltung teil. 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Anna Köstinger und BM 
Ing. Johanna Radl für den interessanten Vortrag und Über-
blick über die Förderungen. 
Bürgermeister Wolfgang Grilz und Gemeindevorstand Dipl. 
Ing. Adrian Reichhold luden anschließend zu einem Umtrunk 
ein, bei welchem noch etliche Fragen geklärt werden konn-
ten.

n REGIONALER GENUSS
In der Serie regionaler Genuss stellen wir wieder 
heimische Betriebe vor, die Schmankerl herstel-
len und vor Ort verkaufen.
Genießen Sie was unsere Region zu bieten hat.

Pferdeacker am Hannehof
Unsere Gemeinde reicht bis an die Tore von St. 
Veit. Vielen aufmerksamen Verkehrsteilnehmern 
ist sicherlich bereits aufgefallen, dass vor der 
Schnellstraßenbrücke einige naturverbundene 
Menschen einen Blumen- und Gemüsegarten 
angelegt haben. Nicht nur, dass dieser Garten 
biologisch bewirtschaftet wird, kommt auch ein 
CO2-neutrales Bodenbearbeitungsgerät in Form 
eines Pferdes zum Einsatz. 

Dahinter stecken Thomas Kothmiller-Uhl aus 
Arndorf und die Familie Slamanig aus Tschirnig. 
Angebaut werden Kraut, Rote Rüben, Lagerge-
müse, Karotten, Süßkartoffeln, Kren, Zucchi-
ni, Kürbis, Popcornmais, Gurken, Tomaten und 
„Strankalan“. 

Der Gemüsegarten ist zwar noch nicht in „Voll-
produktion“, es werden aber bereits heimische 
Gastronomen (z.B. Gasthaus Gelter, Schumi, das 
Stift St. Georgen oder das Kulinarium am Läng-
see) und einige ausgesuchte Hofläden beliefert. 

Wenn Sie Interesse an den Produkten haben – blei-
ben Sie einfach bei der SB Hütte in Tschirnig ste-
hen und schauen Sie was gerade geerntet wurde. 

Kärntens modernste Streuobstverarbeitung 
fertig gestellt.
Christian Schumi und Adrian Reichhold haben vor 
mehr als 10 Jahren begonnen Apfelsaft für den Ei-
genbedarf zu produzieren. Das blieb nicht lange 
unbemerkt und immer mehr Leute kamen, um ihr 
Obst in köstlichen Apfelsaft zu verwandeln. Nun 
haben die beiden einen großen Schritt nach vorne 
gewagt und eine neue Obstverarbeitung errichtet. 
In der nächsten Ausgabe werden wir das Wein- 
und Obstverarbeitungszentrum Reipersdorf/Schu-
mi mit den Winzern und der neuen Obstpresse 
vorstellen. 
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Lärm ist definiert als unerwünsch-
ter Schall, über den man selbst 
keine Kontrolle hat. Nichts führt 
so oft zum Konflikt zwischen 
Nachbarn wie Lärm. Für ein gutes 
Zusammenleben ist es daher wich-
tig, eine gute Balance zwischen 

nachbarschaftlicher Toleranz für “laute” Tätigkeiten und dem 
Recht auf Ruhe zu finden. Deshalb gibt es in unserer Gemeinde-
ordnung die Regelung, dass Rasenmähen und andere besonders 
laute Tätigkeiten (auch Laubbläser, Kärcher, Häcksler, etc.) an 
Sonn- und Feiertagen ganztägig, und an den anderen Tagen ab 8 
Uhr morgens, und bis 8 Uhr abends (mit einer Mittagsruhe von 
12 bis 13 Uhr) erlaubt sind. Weniger laute Tätigkeiten im Haus 
wie Musizieren oder etwa lebhaftes Kinderspiel sind grundsätz-
lich von 6 bis 22 Uhr gestattet. Diese Ordnung gibt den Rahmen 
für ein gutes „Lärm-Zusammenleben“ vor.

Viele Studien belegen mittlerweile, dass länger andauernder 
Lärm schädlich und krankmachend für den menschlichen Or-
ganismus ist. Aber wie laut muss ein Geräusch sein, um be-
lastend zu sein? Die Antwort: Nicht sehr laut, wenn es nur 
häufig und ausdauernd genug tönt. So können die Nerven der 
Nachbarn auch durch ständiges Krähen von Hähnen vor dem 
Fenster, durchgängig betriebene “Maulwurfpiepser”, regelmä-
ßiges nächtliches Türenknallen oder ausdauernden Laubblä-
ser-Einsatz strapaziert werden. Die Wahrnehmung “Was stört, 
was nicht?” ist subjektiv. Der eine ist lärmsensibler, der andere 
nicht, und Aufforderungen wie “sei nicht so empfindlich” än-
dern daran nichts, dass sich schlimmstenfalls der eine in seiner 
Selbstentfaltung gehemmt fühlt, während der andere mit knir-
schenden Zähnen zu schlafen versucht. Versuchen wir den Weg 
eines rücksichtsvollen Miteinanders!

Sechs Vorschläge für ein rücksichtsvolles Miteinander:
• Ruhezeiten (siehe oben) einhalten
•  Um Geräuschdämmung bemühen (z.B. bei nächtlichen Partys, 

Musizieren, Bohrtätigkeiten am Feiertag o.ä. Fenster und Tü-
ren schließen)

•  Lärmreiche Tätigkeiten im Freien auf das unbedingt Notwen-
dige beschränken. Jeder hat Verständnis dafür, dass Tätigkeiten 
zur Instandhaltung und Pflege von Haus und Garten manchmal 
den Einsatz von lautem Werkzeug etc. erfordern. Aber: die Ge-
duld von Nachbarn nicht überstrapazieren.

•  Miteinander reden 1: Haben Sie vor, ungewöhnlich laute Tä-
tigkeiten durchzuführen? Planen Sie die Anschaffung von 
Hühnern inkl. Hahn? Oder eine Party bis in die Nacht hinein? 
Suchen Sie das Gespräch mit Ihren Nachbarn, informieren Sie 
über Ihr Vorhaben, nehmen Sie Reaktionen ernst und suchen 
Sie nach einem Kompromiss. Und beziehen Sie die übernäch-
sten Nachbarn auch mit ein - gehen Sie davon aus, dass Ge-
räusche weit über die unmittelbar angrenzenden Grundstücke 
hinaus hörbar sind. 

•  Miteinander reden 2: Wenn Sie Anrainer eines “geräusch-
vollen” Nachbarn sind, suchen Sie das Gespräch, bevor Sie 
sich zu sehr ärgern und Ihnen “der Kragen platzt”. Oft ist es 
dem Verursacher nicht bewusst, wie störend eine Tätigkeit 
wirkt, und es lässt sich rasch eine Lösung finden.

•  Alternativen suchen: Oft muss es nicht der Laubbläser sein - 
der Rechen oder ein Besen tut es auch, und noch dazu billiger. 
Den Rasenmäher einfach ein paar Wochen stehen lassen - tut 
der Vielfalt im Garten gut. Statt akustischer Tiervertreiber hel-
fen oft Lebendfallen, Geruchsfallen oder die Nachbarskatze.

Ihre GRin 
Mag Elke Galwin 

n  Lärm macht krank - so gelingt das Miteinander!

n  Unter dem Vollmond den Längseerundweg 
erkunden

Kunstwerke säumen 
den Rundweg um den 
Längsee seit letztem 
Jahr. Mehr als 200 
Kunst- und Kulturinte-
ressierte haben an der 
Vollmondwanderung 
am 15. Juni 2022 rund 
um unseren Längsee 

teilgenommen und neben den Kunstwerken auch musikalischen 
und kulinarischen Genuss erlebt.
Die Vollmondwanderung wurde von der Gemeinde zusammen 
mit dem Tourismusverband veranstaltet. Kulturreferent Ewald 
Göschl und TVB-Obmann Manfred Fellner haben die Besucher 
und Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Medien begrüßt und 
waren vom Besucheransturm überwältigt. Sie sehen darin die 
Bestätigung, dass es wichtig ist, der Kunst und Kultur in unserer 
Gemeinde einen festen Platz zu geben.
Auf dem Weg hat Andres Klimbacher, der Schöpfer der Kunst-
werke, die rund um den Längsee bestaunt werden können, einen 
Einblick in seine Gedanken zum Rundweg und jedem der acht 
Kunstwerke gegeben. Abgerundet wurde die Wanderung, deren 
Erfolg auch ein kurzer Gewitterschauer keinen Abbruch getan 
hat, von den Stationen, an denen Buzgi, Outi und Lee und Klaus 
Lippitsch für die musikalische Umrahmung sorgten. 
Laben konnten die müden Wanderer an zwei Stationen und wur-
den in Drasendorf von der Familie Werginz und in Töplach mit 
Gelter-Bräu und von Konditormeisterin Petra Jaritz bewirtet.
Ein großer Dank gilt allen Mitwirkenden, die mit vollem En-
gagement diese erfolgreiche Vollmondwanderung gestaltet ha-
ben und es bleibt der Rückblick auf einen gelungenen Abend 
und die Vorfreude auf die nächste Auflage der Vollmondwande-
rung in Sankt Georgen.
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n  10. Sommernachtsball  
im Stadl am Brunnerhof

Heuer veranstal-
teten die Dancing 
Stars Andy & Kelly 
Kainz mit 2 jähriger 
Verspätung ihren 
10. Sommernachts-
ball - gleichzeitig 
feierten sie auch 
das 10 jährige Fir-
menjubiläum ihrer 
School of Dance 
nach.
Der Neo Chef der 
Wir tschaf tskam-
mer St.Veit, Robert 
Schratt, verlieh den 
beiden die Urkunde 
und lobte deren In-
novationsgeist, Pro-

fessionalität und unermüdlichen Elan.
Die Veranstaltung lockte wieder Gäste aus ganz Österreich und 
sogar Deutschland auf den Brunnerhof bei Hochosterwitz.
Getanzt wurde im schönsten und urigsten Tanzstadl Kärntens 
zu live Musik von Martini Rosso aus Graz. 
Für Abwechslung sorgten Siggi Smetanig, 14 jähriger Staats-
meister auf der steirischen Harmonika und die 11 jährige Gra-
ce Kelly Kainz stand erstmals mit einer Tanzshow alleine vor 
Publikum.
Die Ballgäste waren sich einig: Herrlich große Tanzfläche mit 
super abwechslungsreicher Live Musik in einem einzigartigen 
Ambiente und großer Tombola mit tollen Preisen!
Mit dabei waren u.a. der Obmann des Tourismusverbands 
Längsee-Hochosterwitz Manfred Fellner, Gemeindevorstand 
und Kulturreferent Ing. Mag. Ewald Göschl, Gemeindevor-
stand Matthias Janz, Ballmitbegründer und Ex-Kulturreferent 
Ing. Alois Kreisel sowie Neo Chef der Wirtschaftskammer 
St.Veit Robert Schratt.
www.schoolofdance.at

Kontakt: Andy & Kelly - ‚School of Dance‘
Hauptplatz 31, 9300 St. Veit/Glan 
0676 90 54 007, office@schoolofdance.at 

n 11. Kinder- und Babyflohmarkt
Wie auch schon beim letzten Mal herrschte am Flohmarkt für 
Baby- und Kindersachen im Kultursaal in Launsdorf am 2. 
April 2022 großer Andrang. Viele Verkäuferinnen und Verkäu-
fer haben ein reichhaltiges Sortiment feilgeboten. Natürlich ha-
ben auch bereits die Kleinen ihre ersten Verkaufserfahrungen 
gesammelt und manch‘ liebgewonnenen Gegenstand zur Ta-
schengeldaufbesserung verkauft – eine wichtige Schule für das 
Leben. Mit dabei waren unter anderem Sozialausschussobfrau 
Sabine Gassinger, Sozialreferent Ewald Göschl, Bürgermeister 
Wolfgang Grilz, Vizebürgermeister Thomas Leitner und Ge-
meinderätin Theresia Marschnig. 

Wie immer hat die Veranstaltung das Kuchenbuffet abgerun-
det, das wieder stark in Anspruch genommen wurde – Fortset-
zung folgt. 

ML-Baumservice
● Baumabtragung
● Baumpfl ege
● Holzschlägerung

Michael Liesinger
Dellach 2 ● 9313 St. Georgen am Längsee

Tel.: 0660/65 75 732
liesingermichael@gmail.com
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n Ortsbildpflege geht uns alle an
Wer die Augen öffnet, kann manchen 
Schandfleck erkennen und nach des-
sen Beseitigung geht’s uns allen bes-
ser. Vor allem dann, wenn Gefahr für 
Passanten durch herabfallende Teile 
droht, ist sofortiges Handeln notwen-
dig.

Morsche Bäume und üppige Hecken
Morsche, kernfaule Bäume stellen eine Gefahr für jedermann 
durch herabfallende Äste dar. Besonders Eschen sind durch 
eine Pilzerkrankung gefährdet. Bitte nützen sie die Gelegen-
heit, kontrollieren Sie ihren Baumbestand und entfernen Sie 
gefährliche Bäume unverzüglich. Üppig wachsende Hecken 
und Sträucher bitte bis zur Grundstückgrenze zurückschnei-
den.

Hydranten
Der Zugang zu unseren Hydranten kann im Brandfalle Leben 
retten und wertvolle Sachwerte vor der Zerstörung bewahren. 
Bitte sofort „freilegen“, sollte auch ein Hydrant bei Ihrem 
Grundstück ähnlich verwachsen sein. 

Gebäude und Einfriedungen
Bitte Gebäude, vor allem Dächer, auf ihre Sicherheit kontrol-
lieren. Herabfallende Dachziegel und sonstige Teile können 
schwere Verletzungen und rechtliche Konsequenzen nach sich 
ziehen.
Auch Zäune brauchen Wartung. Bitte, kontrollieren Sie Ihre 
Einfriedung und erneuern oder entfernen Sie morsche Zäune.

Müllablagerungen
Leider kommt es noch immer vor, dass Müll in der Landschaft 
abgelagert wird. Bitte, denken Sie an unsere Umwelt und tun 
Sie das nicht. Am letzten Aktionstag haben wir viel Müll ent-
fernt, aber es liegt in jedermanns Verantwortung, auf unsere 
schöne Umwelt gut aufzupassen. 

Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihren Einsatz. Wenn es derar-
tige Problembereiche in Ihrem Umfeld gibt und keine Verbes-
serungen vorgenommen werden, können Sie sich diesbezüg-
lich gerne an das Umweltamt wenden. 

n Kasperltheater
Am 13. Juni konnten wir Andreas Ulbrich mit seinem Kasper-
ltheater „Kasperl und die gestohlene Sonne“ in unserem Kult-
ursaal begrüßen. 
Für die zahlreichen kleinen Fans wartete ein lustiger Nachmit-
tag mit Säften und Schokoriegeln. 

n  Gelungene Premiere  
der Längsee-Gespräche

Reges Interesse herrschte (am 
Freitag, den 13. Mai) im Stift 
St. Georgen anlässlich der 1. 
Längsee-Gespräche. Die von 
der Ideenschmiede St. Geor-
gen gemeinsam mit dem TVB 
St. Georgen Hochosterwitz 
ins Leben gerufene Veranstal-
tung stellte die Lebensqualität 
und nachhaltige Entwicklung 
einer Region in den Mittel-
punkt. Landesrat Sebastian 
Schuschnig, BH Claudia 
Egger, Bürgermeister Wolf-
gang Grilz und Stiftsdirek-

torin Sabine Loy begrüßten die Teilnehmer/innen im voll be-
setzten Festsaal des Stifts. 

Der Historiker Wilhelm Wadl berichtete über die Geschich-
te rund um das wechselhafte Klosterleben, die Ursprünge von 
Taggenbrunn und Osterwitz sowie den berüchtigten Wolfswald 
(Wolschartwald). Der Biologe Bernhard Lötsch, prominenter 
Längsee-Stammgast, spannte in seinem Vortrag den Bogen von 
der Humanökologie bis zur Natur- und Gästepflege.
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Der Limnologe Wolfgang Honsig-Erlenburg tauchte in die 
Besonderheiten des Längsee-Wassers und seiner Lebewe-
sen ein. Die „Gerippte Bänderschnecke“ kommt nur rund am 
Längsee vor, der fast 10 Jahre braucht, um seine Wassermenge 
einmal zu wechseln. Verena Ogris verwies in ihrem Beitrag 
auf die Möglichkeiten der nachhaltigen Entwicklung einer 
Region. Der inspirierte und launige Impuls von Stiftspfarrer 
Christian Stromberger über das geglückte Leben rundete den 
Vortragsreigen ab. In der anschließenden Diskussion standen 
der Wunsch nach weiterer Ökologisierung der Region, Ideen 
zur Belebung der Vor- und Nachsaison sowie die trotz Kli-
maerwärmung ausgezeichnete Wasserqualität des Längsee im 
Mittelpunkt.

Die Gründer der Ideenschmiede St. Georgen Edith Jandl, Man-
fred Fellner, Alois Kreisl, Herbert Marktl und Werner Pietsch 
freuten sich gemeinsam mit Referenten und Teilnehmern über 
eine interessante und erfolgreiche Premiere der Längsee-Ge-
spräche. Sie werden in Zukunft jährlich stattfinden.

n  Jahreshauptversammlung  
Wasserrettung Längsee

Die Wasserrettung am Längsee zog am 29. April eine äußert po-
sitive Bilanz und präsentierte die Leistungen des Jahres 2021. 
In über 4400 Stunden sorgten die ehrenamtlichen Mitglieder 
für Sicherheit in den Gewässern der Gemeinde und darüber hi-
naus in ganz Kärnten. Besonders erfreulich ist der Zuwachs an 
Einsatzkräften mit Spezialausbildungen, wie Fließwasserretter, 
Schwimmlehrer und Nautiker. Etliche Einsätze wie gekenterte 
Boote, Personen suchen und Sturmwarnungen am Längsee sowie 
Fließwasser Einsätze in ganz Kärnten wurden von den Einsatz-
kräften der Einsatzstelle abgearbeitet. Insgesamt wurden über 150 
Personen versorgt und über 1000 Stunden an Bereitschaftsdienst 
im Strandbad Längsee geleistet.  
Zusätzlich fand am Sonntag unsere Saisonstartübung inkl. dem 
traditionellen Anschwimmen statt. Der Regen konnte unsere Mit-
glieder nicht vom Sprung in den schönen Längsee abhalten. Be-
sonders freute es uns auch Bgm. Wolfgang Grilz der Gemeinde St. 
Georgen am Längsee beim Anschwimmen begrüßen zu dürfen. Er 
nahm gemeinsam mit unserem Einsatzstellenleiter Steve Petrasko 
die Ehrung besonders verdienter Mitglieder vor.
Die Wasserrettung Längsee wünscht allen eine schöne und sichere 
Saison und freut sich auf ein Treffen im Strandbad Längsee.
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n  “Jeder Nichtschwimmer ein Schwimmer - 
Jeder Schwimmer ein Rettungsschwimmer” 

Dieses Motto stand für die Rettungsschwimmer vom Längs-
ee bereits zum Sommerbeginn im Mittelpunkt. So wurde im 
Juni ein Schwimmkurs im Hallenbad durchgeführt. Insgesamt 
über 55 Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren wagten mit den 
Schwimmlehrern der Wasserrettung die ersten Schritte ins 
kühle Nass. Für uns steht im Fokus, den Kindern die Angst 
vor dem Wasser zu nehmen und mit Spiel und Spaß die ersten 
Schwimmbewegungen zu erlernen. 
Aber auch in den eigenen Reihen des Vereins setzte man auf 
Fort- und Weiterbildung. Hier dürfen wir Luca Kilzer und Timo 
Zürner zur Wildwasserretter-Ausbildung gratulieren. Innerhalb 
von zwei intensiven Ausbildungsmonaten erlernten sie das 
Schwimmen und Retten im schweren Wildwasser, erweiterte 
Berge- und Rettungstechniken, sowie den Umgang mit Raft 
und Schlauchkanadier. Einen speziellen Fokus legt die Ausbil-
dung auf das Retten aus solchen Gebieten, die von Hochwasser 
überflutet wurden. Damit ist die Einsatzstelle Längsee für jede 
Evakuierung während eines Hochwasserereignis bestens gerü-
stet. Mit dieser Ausbildung fungieren Sie nun als Führungs-
kräfte bei Einsätzen. 
Um das Wissen nach dem Winter wieder aufzufrischen, gilt seit 
Anfang Mai voller Einsatz bei unseren wöchentlichen Übungs-
abenden. Hier werden unter anderem die Themen Erste Hilfe, 
Tauchunfälle und das Retten mit dem Boot perfektioniert - und 
auch die Gemeinschaft wird mit Spieleabenden oder einer Vol-
leyballrunde gestärkt. 
Wir wünschen allen eine schöne und unfallfreie Sommersaison 
und freuen uns auf ein Treffen am Längsee. Möchtest auch du 
Teil der Wasserrettung sein? Melde dich! 

n  Seniorenbund St. Georgen am Längsee – 
Halbjahresbericht 

Nachdem die Gasthäuser im Feber mit einigen Lockerungen 
öffnen durften, konnten wir mit unseren geplanten monatlichen 
Zusammenkünften wieder beginnen. 
Am 8. Feber fand im Stiftshotel unsere Jahreshauptversamm-
lung mit 52 Mitgliedern statt. 
Im März versammelten wir uns mit 50 Mitgliedern im Gast-
haus Joas, wo unser Mitglied Pfarrer Dr. Dr. Christian Strom-
berger einen Vortrag passend zur Fastenzeit hielt.
Im April waren alle Mitglieder ins Hotel Fasching zu einem 
gemütlichen Nachmittag mit Fastensuppe eingeladen.
Die Mutter- und Vatertagsfeier im Mai wurde im Restaurant 
Tatzer abgehalten. Alle 60 erschienenen Mitglieder waren zum 
gemeinsamen Mittagessen, das aus der Klubkasse bezahlt wur-
de, eingeladen. Gemeindevorstand Adrian Reichhold spendete 
für alle einen Kaffee zu den Mehlspeisen, die unsere Mitglieder 
mitgebracht haben und Bürgermeister Wolfgang Grilz lud alle 
auf ein Getränk ein. Ein herzliches Danke dafür!
Von 11. – 12. Juni unternahmen wir einen Zwei-Tagesausflug 
ins Burgenland zu den Passionsspielen. Bei herrlichem Wetter 
ging die Fahrt übers Murtal und den Semmering nach Maria 
Schutz. Beim Kirchenwirt kehrten wir zur Mittagspause ein. 
Danach ging es weiter nach St. Margarethen zu den Passions-
spielen „Emmaus-Geschichte eines L(i)enden“. Es war ein ein-
zigartiges und unvergessliches Erlebnis. Genächtigt wurde in 
Jois beim Weinhotel Pasler-Bäck.
Am nächsten Tag fuhren wir zum Dorfmuseum Mönchhof. Die 
ehemals kleine Privatsammlung von Josef Haubenwallner ist 
in den letzten 30 Jahren zu einem großen Freilichtmuseum aus-
gebaut worden. Nach einer gemeinsamen Einleitung konnten 
wir das Museumsdorf auf eigene Faust erkunden. Im nahege-
legenen Gasthaus Frank wurde das Mittagessen konsumiert. 
Bevor wir die Heimreise antraten, gab es noch eine Einladung 
von unserem Mitglied Anna Ranner, Gastwirtin in Mairist, 
zum Weingut ihrer Tochter Gabi und Helmut Preisinger in Gols 
Mönchhof inklusive Weinverkostung, Kellerführung, Kaffee 
und köstlichen Mehlspeisen. 
Diese zwei schönen Tage werden uns länger in Erinnerung 
bleiben.
Erfreulich ist, dass wir wieder neue Mitglieder in unserer Ge-
meinschaft aufnehmen konnten. Leider mussten wir uns auch 
von unserem langjährigen Mitglied Stefanie Krameter, die 
auch im Vorstand tätig war, am 09. Mai verabschieden. Wir 
werden sie in guter Erinnerung behalten. 
Hoffentlich lässt uns die Pandemie im zweiten Halbjahr unsere 
geplanten Ausflüge und Treffen durchführen. 
Somit wünschen wir euch allen einen erholsamen Sommer!
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n  Pensionistenverein Launsdorf 
Eine Reise um die Welt
So lautete das Motto unseres heurigen Mutter-und Vatertags-
ausfluges nach Minimundus.
Wenn auch nur im Kleinformat, das Interesse war enorm, denn 
viele hatten diese Sehenswürdigkeit noch nie oder schon vor 
vielen Jahren mit ihren Kindern besucht.
Zu Mittag wurden alle Mitglieder, sofern sie Zeit hatten, ins 
Restaurant Tatzer zu einem guten Essen eingeladen. Danach 
überraschte uns der Bürgermeister und 1.Vizebürgermeister 
Herr Thomas Leitner mit einem schönen Pelargonienstock für 
die Damen und einem Fläschchen Grappa für die Männer.
Es wurde noch einige Stunden miteinander geplaudert und so 
mancher freute sich, dass man sich nach so langer Pause wie-
der treffen konnte. Denn wie heißt es so schön? GEMEINSAM 
und nicht EINSAM !

Jahreshauptversammlung in Thalsdorf
Die OG der PVÖ hielt ihre heurige JHV im Gh. Joas ab. Viele 
interessierte Mitglieder folgten der Einladung von Obfrau El-
friede Weissensteiner. Nach dem Tätigkeits- und Kassenbe-
richt über das vergangene Jahr, informierte der Bez.Vst.Stv. 
Alexander Marx über viel Neues des PVÖ bundesweit. Auch 
der geladene 1. Vzbgm. Thomas Leitner wusste viel Positives 
über die Gemeindearbeit zu berichten.
 
Bei der Gelegenheit war auch eine Ehrung langjähriger Mit-
glieder wieder Fixpunkt an diesem Nachmittag.

- SVETINA Maria und SELECOV Gertrude für 35 Jahre,
-  FELLNER Leopoldine und LACHOWITZ Theresia  

für 30 Jahre,
-  KOSCHIER Siegfried, OFNER Roswitha und Othmar  

für 25 Jahre,
-  HÖBERL Aquilina, URBANZ Siegried, LEIKAM Anton, 

KOSCHE Elfriede, SCHUMI Renate und PETERNELL 
Josefa für 20 Jahre

- SCHMIED Karl und MIRNIG Anna für 15 Jahre TREUE.

Sie alle freuten sich über Blumen und heimischen Wein samt 
Urkunden und Anstecknadeln.
Man unterhielt sich noch lange bei Kaffee und Kuchen, worauf 
die OG eingeladen hat.

90+ und noch überall dabei
Bravo Erna Sacherer aus Drasendorf und Anton Londer aus 
Launsdorf!

Trauer um zwei Mitglieder
Der Vorstand und alle, die sie kannten, werden unsere beiden 
langjährigen Mitglieder Brigitte Sumper und Johann Schöneg-
ger in lieber Erinnerung behalten.

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner
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n  Islandpferdeturnier 
Am 2. April fand wieder das Islandpferdeturnier am Mente-
hof unter Obmann Christoph Rainer und Turnierleitung Hei-
ke Fuchs statt. Trotz Regen und Schnee ließen sich die Reiter 
nicht davon abhalten, an den Start zu gehen. Für die Island-
pferde selbst war es das perfekte Wetter. Besonders gefreut 
hat es uns, den Verein Islandski konji Drskovce am Hof be-
grüßen zu dürfen. Mit über 60 Startern, die mit ihren kleinen 
Pferden in deren 5 Gangarten - Schritt, Trab, Galopp, Tölt und 
Rennpass - über die Ovalbahn des Mentehofs fegten, dürfen 
wir von einem erfolgreichen Turnier sprechen. Alleine 10 mal 
Gold durfte Bürgermeister Wolfgang Grilz an die Reiter des 
RFV Mentehofs überreichen, welche sich schlussendlich mit 
Sophie Murer, Leonie Fröhlacher, Elisa und Melina Fuchs, 
auch den Titel in den Teambewerben holten. Das Richterteam 
Piet Hoyos und Alexander Sgustav begleitete die Reiter- und 
Reiterinnen fair durch den Tag. Die Trainer Patrick Zrjnjevic 
und Nicole Stangl sind stolz auf die Performance ihrer Reiter/
innen und deren Islandpferde. Vor allem die Turniereinsteiger/
innen und jungen Teilnehmer/innen der Reitschule Mentehof 
waren mit Eifer dabei, haben ihr Bestes gegeben und viele 
Schleifen mit Nachhause nehmen dürfen. Unser langjähriger 
Hufschmied Rudolf Kuschey, sowie das Tierarztteam Mag. 
Georg Racic mit Dr. Sabine Heckenbichler, waren dankend 
und erfreulicherweise einsatzlos stets zur Stelle. Ein Dank des 
RFV Mentehofs ergeht jedoch an die vielen helfenden Hände, 
die zur Gestaltung und Umsetzung des Turniers beigetragen 
haben.  Heike Fuchs
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n Veranstaltungstermine 2022
Datum Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

19.07.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

21.07.2022 Fit für den Alltag Strandbad Längsee ASKÖ

21.07.2022 Balance und Yoga Strandbad Längsee ASKÖ

21.07.2022 Musik am See - Militärmusik Strandbad Längsee

22.07.2022 Bädertour 2022 Strandbad Längsee BA-Quadrat

22.07.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

26.07.2022 Annatag Maria Wolschart Pfarre

26.07.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

27.07.2022 Glasfasermesser Kultursaal Launsdorf öGIG

27.07.2022 Jubiläumskonzert Stift St. Georgen Jubiläumskonzert

28.07.2022 Blutspendeaktion Kultursaal Launsdorf Rotes Kreuz

28.07.2022 Fit für den Alltag Strandbad Längsee ASKÖ

28.07.2022 Balance und Yoga Strandbad Längsee ASKÖ

29.07.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

30.07.2022 Längseeüberquerung Strandbad Längsee Dorf- und Sportgemeinschaft Drasendorf

02.08.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

04.08.2022 Fit für den Alltag Strandbad Längsee ASKÖ

04.08.2022 Balance und Yoga Strandbad Längsee ASKÖ

05.08.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

06.08.2022 Schnitterfest

07.08.2022 Portiunkula Kirchtag Maria Wolschart Pfarre

09.08.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

11.08.2022 Fit für den Alltag Strandbad Längsee ASKÖ

11.08.2022 Balance und Yoga Strandbad Längsee ASKÖ

12.08.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

12.08.2022 Hochosterwitz Vollmond-
wanderung Burg Hochosterwitz Kulturreferat

13. – 21.08.2022 Ritterfest Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz

13.08.2022 Super Power Night FF Thalsdorf FF Thalsdorf

14.08.2022 Excalibur Innenhof Stift St. Georgen keck & co

15.08.2022 Launsdorfer Kirchtag FF Launsdorf FF Launsdorf

15.08.2022 Kräutersegnung Launsdorf Pfarre

15.08.2022 Kräutersegnung Maria Wolschart Pfarre

18.08.2022 Fit für den Alltag Strandbad Längsee ASKÖ

18.08.2022 Balance und Yoga Strandbad Längsee ASKÖ

20.08.2022 Weinstadlfest GH Schumi Winzer der Gemeinde

21.08.2022 Prozession St. Sebastian Pfarre

21.08.2022 FF-Kirchtag St. Sebastian Pfarre

21.08.2022 Lars Eidinger Burg Taggenbrunn Taggenbrunner Festspiele

25.08.2022 Fit für den Alltag Strandbad Längsee ASKÖ
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25.08.2022 Balance und Yoga Strandbad Längsee ASKÖ

26.08.2022 Längsee Triathlon Strandbad Längsee Dorf- und Sportgemeinschaft Drasendorf

27.08.2022 Lichterfahrt Längsee Strandbad Längsee Dorf- und Sportgemeinschaft Drasendorf

28.08.2022 Blutspendedienst Kultursaal Launsdorf Rotes Kreuz

01.09.2022 Fit für den Alltag Strandbad Längsee ASKÖ

01.09.2022 Balance und Yoga Strandbad Längsee ASKÖ

03.09.2022 Gemeinde St. Georgen Kart 
Grand Prix

ÖAMTC-Fahrtechnikzen-
trum ÖAMTC

03.09.2022 Schlagertherapie Burg Taggenbrunn Taggenbrunner Festspiele

03.09.2022 Trigonale 2022 Stiftskirche St. Georgen Trigonale FestivalbetriebsgmbH

04.09.2022 Burgkirchtag Hochosterwitz Pfarre

09. – 11.09.2022 Backhendlfest Gemeindegebiet Wirte der Gemeinde

10.09.2022 Trigonale 2022 Stiftskirche St. Georgen Trigonale FestivalbetriebsgmbH

17.09.2022 Max Müller: 
Operette nach Maß Burg Taggenbrunn Taggenbrunner Festspiele

29.09.2022
Willi Resetarits & 
Die neuen Wiener 
Concert Schrammeln

Burg Taggenbrunn Taggenbrunner Festspiele

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n Geburten
Frederik Radl 13.04.22
Marie-Sophie Suklitsch 12.04.22
Sara Cirikovic 09.04.22
Ewa Yurko 26.04.22
Vasile Luca Pop 16.05.22

Eleen Sophie Schmied 010.05.22
Klaudia Höbling 27.05.22
Emely Jaritz 23.05.22
Rebeca Olar 30.05.22
Emelie Sophie Lapp 12.06.22

April 2022  
Helene Hude 81
Brunhilde Heranig 81
Gisela Planegger 82
Erika Knauder 82
Reinhilde Schreiber 83
Anton Kuttnig 85
Hildegard Wurzer 85
Margarethe Kuntsche 85
Johann Kosche 86
Rudolf Schropper 90
Gertrude Selecov 90
Karoline Scheiber 91
Johann Grill 95

n Hohe Geburtstage
Mai 2022  
Ute Cialdini 81
Erika Herta Floredo 82
IHeinz Walter Schreiber 83
Maria Rippitsch 84
Ludwig Gorton-Hülgerth 85
Aloisia Lang 87
Friederike Leitner 87
Maria Svetina 88
Ida Regenfelder 88
Gottfried Krassnitzer 89
Marianna Schmutz 90
Erna Sacherer 91
Johann Slamanig 92
Angela Ogertschnig 95

Juni 2022  
Erich Laminger 81
Johanna Joham 82
Margarethe Engelbrecht 83
Josef Maier 84
Sieglinde Maria Gasser 84
Edeltraud Hedwig Maier 84
Friedrich Rankl 84
Maria Maria 85
Kilian Müller 87
Walter Motschilnig 88
Anna Sacherer 88
Johannes Blasi 91
Elisabeth Bretterbauer 91
Walburga Pauline Götzhaber 94
Margarethe Kaplaner 96

n Hochzeiten
14.05.2022 
SABLATTNIG Thomas Peter & FISCHER Melanie
21.05.2022 
STRUTZ Michael & PÖSSENBACHER Natascha
BODNER Peter & SEISSER Lisa
02.06.2022
DOBRAUTZ René & STARSKA Justyna
DÖRFLINGER Thomas & FORSTNER Eva-Maria

Bodner Peter & Seisser Lisa Dörflinger Thomas & 
Forstner Eva-Maria

Dobrautz René & 
Starska Justyna

Strutz Michael &  
Pössenbacher Natascha

Sablattnig Thomas Peter &  
Fischer Melanie

Sterbefälle 25.03.19 bis 30.06.2019 
Ulfried Gruber
Walter Rumpf
Annelies Jank
Gerda Spittaler

Stefanie Krameter
Johann Schönegger

Brigitte Sumper
Katharina Primig

Kurt Wilhelm Zimmermann
Heide Johanna Schermann
Christian Michael Kogler

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n  Igelfreunde 
Heute möchte ich euch einmal die we-
niger schöne Seite von einem kurzen 
Igelleben erzählen. Leider ist das auch 
immer wieder bittere Realität.
Wie es immer mehr in Mode kommt, 
wollen viele Gartenbesitzer einfach nur 
ein säuberst gepflegtes Grundstück. Kein 

Unkraut, keine Blumen und ja keine Insekten..
..und aus Bequemlichkeit natürlich einen Rasenroboter..
Wenn es schon sein sollte, bitte lässt den Roboter möglichst 
unter Tage nicht unbeaufsichtigt arbeiten. Es ist schon schlimm 
genug, wenn er keine Blumen aufkommen lässt und die weni-
gen Insekten auch noch schreddert. Sehr oft erwischt es kleine 
Tiere und natürlich auch die Igel. Sie können sich schwere Ver-
letzungen zuziehen und oftmals auch getötet werden.
Das Gleiche gilt auch für Trimmer, Tellersensen, etc. Auch hier 
ist es wichtig, dass man das Gelände vorher abgeht.

Das traurige dabei ist, dass 
der Igel still leidert. Er ver-
kriecht sich und es geht 
schneller als man denkt, 
dass die Fliegen ihre Eier in 
die offene Wunde, Hautfal-
ten und auch in alle ande-
ren Körperöffnungen legen 
(z.B.: Ohren, Nase, Auge, 
Geschlechtsteile). Der Igel 
wird dann von den Maden 
bei lebendigem Leib aufge-
fressen.
Wichtig: Wenn man so ein 
verletztes Tier findet, bitte 
sofort sichern und auch auf 
Fliegeneier, etc. untersuchen. 
Jede Minute zählt.
Jetzt ist die Zeit, in der es 
viele Igelbabys gibt. Die 
sind ziemlich neugierig und 
erkunden auch tagsüber die 
Gegend, bei welcher auch die 
Mama auf Futtersuche ist. 

Der Igel steht unter Artenschutz – 
schützen wir ihn gemeinsam!

Gerne bin ich für weitere Infos erreichbar: 
Claudia Liegl-Raunigg, 0660/ 21 51 052

n  Zigarettenstummel vergiften die Umwelt 
Berechtigterweise stören sich viele an 
nicht weggeräumten Hundekot. Eklig, 
unhygienisch, Zumutung - klar. Aber 
wie verhält es sich mit weggeworfenen 
Zigarettenstummeln? 

Achtlos weggeworfene Abfälle aller Arten begleiten uns tag-
täglich. Getränkedosen, Getränkeplastikflaschen, Papierta-
schentücher, Kaugummis…und Zigarettenstummel. Letztere 
belasten die Umwelt durch Teer, Nikotin, Arsen - diese und 
andere Gifte landen ungefiltert im Boden und im Wasser.

Eine weggeworfene Filterzigarette 
benötigt ca. 5 Jahre, bis sie zerfällt.
Zigarettenstummel sind eine Gefahr  

für Kinder, Tiere und Natur

Zigarettenstummel keinesfalls einfach wegwerfen!
Eine fertiggerauchte Zigarette wegzuwerfen 
und am Boden auszutreten (oder auch nicht) 
bzw. aus dem Autofenster zu werfen, ist für 
viele das „normalste“ der Welt, nichtsdesto-
trotz falsch. 

Unzählige, tagtäglich achtlos weggeworfene Zigaretten verun-
stalten und vergiften unsere Umwelt. Seien Sie bitte auch ein 
Vorbild für Kinder. 

Wir ersuchen alle Raucher:innen, ihre Zigarettenstummel 
nicht einfach achtlos wegzuwerfen, sondern die „Kippen“ 
richtig zu entsorgen – im Restmüll. Danke!
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n  Abfalltrennung endet  
nicht vor der eigenen Haustüre 

Littering, das achtlose Wegwerfen von Abfällen, ist leider ein 
Problem, das sich zusehends verschärft.
Einige Abfälle landen (unbewusst) durch Achtlosigkeit auf 
dem Boden und abseits des Abfalleimers,  sehr viele Abfälle 
werden aber ganz bewusst gelittert, sprich an Ort und Stelle 
fallen gelassen.

Alle, die mit offenen Augen 
ihre Umwelt betrachten, wer-
den feststellen, dass sehr viele 
Abfälle, von der Plastikflasche 
bis hin zum Zigarettenstum-
mel, die Gegend verunzieren 
bzw. richtiggehend verun-
stalten - gefährlich können sie 
zudem auch sein.
Ist es uns wirklich so gleichgül-
tig, dass alles zugemüllt wird? 
Einerseits debattiert man über 
das Artensterben, die Klima-
veränderung und die Lebens-
raumzerstörung, andererseits 
wirft man achtlos oder sogar 
absichtlich seine Getränkedose 
oder PET Flasche auf den Bo-
den? Wie passt das zusammen? 
Mache ich das auch in meinem 
Garten so? Wohl eher nicht.

Bitte helfen Sie mit, Ihre Umwelt sauber zu halten und 
werfen Sie Ihre Abfälle in den nächsten Abfalleimer. Sollte 
keiner in der Nähe sein, nehmen Sie Ihre Abfälle bitte mit nach 
Hause und entsorgen Sie diese dort im entsprechenden Abfall- 
oder Altstoffbehälter. Danke.

n  Altglas richtig sammeln und trennen 
Glasrecycling ist Umweltschutz
In jeder gebrauchten Glasverpackung steckt eine neue Verpa-
ckung – Voraussetzung ist, dass diese auch wirklich im Sam-
melcontainer landet   getrennt nach Bunt- und Weißglas.

Die Verpackungsgläser/-flaschen müs-
sen nicht extra ausgewaschen werden, 
auch Papieretiketten müssen nicht ent-
fernt werden.

Glasprodukte, die keine Verpackungen 
sind, gehören zum Restmüll (z.B. zer-
brochenes Weinglas oder kaputte Kaf-

feetasse) oder ins Altstoffsammelzentrum (z.B. Flachglas).

Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren enthalten ge-
fährliche Stoffe und gehören ausnahmslos ins Altstoffsam-
melzentrum oder müssen bei der Problemstoffsammlung ab-
gegeben werden. Keinesfalls zum Restmüll werfen. 

Versuchen Sie´s mal mit der ressourcenschonenden Mehr-
weg-Flasche! Die kann bis zu 50x wieder befüllt werden vor 
dem Recycling.
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n  Artenschutz geht jeden etwas an 
Artenschutz ist keine alleinige Aufgabe von Experten und Po-
litik. Jeder kann etwas dazu beitragen, um die Artenvielfalt zu 
erhalten und zu fördern – etwas Wildnis im Garten zulassen, 
heimische Pflanzen, Sträucher und Bäume pflanzen, regio-
nale Bioprodukte kaufen, Trockensteinmauern und naturnahe 
(Schwimm-)Teiche anlegen, Insektenhotels und Nisthilfen in-
stallieren, Störungen von Wildtieren vermeiden, Müll aufsam-
meln statt wegwerfen, Begrünung von Flachdächern…
Tatsächlich ist jede achte Tier- und Pflanzenart akut vom 
Aussterben bedroht. Etwa 500.000 Arten haben bereits 
heute den Lebensraum, der für ein langfristiges Überleben 
notwendig wäre, an uns Menschen verloren. (https://www.
careelite.de/artensterben-stoppen-was-tun/)

Was Sie persönlich gegen das Artensterben machen können:
-  Fleischkonsum reduzieren/Fleisch vom regionalen Biobau-

ern beziehen
-  Keine Produkte kaufen, die Palmöl enthalten (für Palmöl-

plantagen werden Regenwälder zerstört!)
-  Klimafreundlicher leben: öfters mal das Auto stehen lassen. 

Saisonal und regional kaufen.
-  Garten/Balkon nachhaltig und naturnah gestalten (zu-

mindest einen Teil davon): immer häufiger sieht man graue, 
leblose Schotter(vor)gärten oder Rasenwüsten und leere Bal-
kons. Das bedeutet: keine Nahrung und kein Unterschlupf 
für Tiere. Stattdessen Vogelbeere, Mehlbeere, Weißdorn, 
Feuerdorn, Heckenkirsche, Felsenbirne, Pfaffenhütchen etc. 
pflanzen. Wildkräuter sind eine Bienenweide. Es gibt auch 
spezielle Blumenmischungen für Schmetterlinge.

-  Eigenen Konsum hinterfragen: brauche ich wirklich so 
viel, Dinge, die nach kurzer Zeit zu Abfall werden? Muss ich 
wirklich mit dem Flugzeug in den Urlaub fliegen oder eine 
Kreuzfahrt machen? Kann ich hochwertige Kleidung und 
Schuhe kaufen, die zeitlos sind und lange halten? Brauche 
ich jedes Jahr ein neues Mobiltelefon?

n  Mathe macht Spaß?!?
Beim internationalen Mathematikwettbewerb „Känguru der 
Mathematik“ erreichte Linda Groicher aus der 7B des BORG 
Auer von Welsbach den großartigen 2. Platz der Kärnten-Wer-
tung in der höchsten Schwierigkeitsstufe („Student“)! Da Lin-
da bei der offiziellen Preisverleihung in Rovinj auf Sommer-
sportwoche war, wurde ihr die Urkunde in einer schulinternen 
Preisverleihung mit allen TeilnehmerInnen der Schule verlie-
hen. Insgesamt stellten sich 40 SchülerInnen des BORG Auer 
von Welsbach dieser Herausforderung. Viele von ihnen fiebern 
schon der nächsten Teilnahme im März 2023 entgegen!



Wir danke allen Kunden und Freunden für die 
Unterstützung und das entgegengebrachte 
Vertrauen in dieser besonderen Zeit!

Bitte unterstützen Sie auch 
weiterhin regionale Betriebe!

0664 12 23 156
www.dach-kohla.at 




